
 
 

Informationen zum Programm „Fortbildung für Religionspädagogen und 
Religionspädagoginnen in den ersten Dienstjahren“ (FRED) 
 

 

Religionspädagogisches Zentrum Heilsbronn 
der Evang.-Luth. Kirche in Bayern 

FRED- Ordnung 

Grundlage der "Fortbildung für 
Religionspädagogen und 
Religionspädagoginnen in den 
ersten Dienstjahren" ist die "FRED-
Ordnung" in der Fassung vom 1. 
August 2019. 
 
 
 

Das Referat FRED im RPZ 

Das Referat unterstützt und berät Kolleg*innen in 
den ersten Dienstjahren bei fachlichen und 
persönlichen Fragen. Neben dem verbindlichen 
Zwischengespräch sind vertrauliche Beratungs- und 
Coachinggespräche jederzeit auf Anfrage möglich.  
Ebenso werden Fortbildungen im Rahmen von 
FRED durch das Referat genehmigt und 
abgerechnet. 
 

Ziele von FRED: 

• Kompetenzen vertiefen und ergänzen 

• berufliche Entwicklung von Anfang an in den Blick nehmen und bewusst gestalten 

• Unterstützung bei der Bewältigung beruflichen Aufgaben  

• Begegnung mit Kolleg*innen anderer Berufsgruppen in der ELKB  

Fortbildungspflicht und Budget 

Die FRED- Zeit endet in der Regel im 
Herbst des 3. Dienstjahres.  
In FRED sind 3 FRED- Tagungen im RPZ 
verpflichtend zu besuchen. 
Zusätzlich sind während FRED pro 
Schuljahr mindestens 5, höchstens 10 
Fortbildungstage zu belegen.  

Werden mehr als 5 Fortbildungstage pro 
Schuljahr an Unterrichts- bzw. Diensttagen 
besucht, ist dies mit dem 
Dienstvorgesetzen abzusprechen. 

Aktuell stehen pro Schuljahr 750 Euro für 
zu Verfügung. 

Die Fortbildungspflicht ist in die 
Dienstordnung aufzunehmen. 

Bestätigungen über die Teilnahme an 
FRED 

Im zweiten Jahr und am Ende der FRED-Zeit 
erhalten Sie eine Bestätigung über die in 
FRED besuchten Fortbildungen. 
Der/die Dienstvorgesetzte und die 
Personalabteilung im LKA erhalten eine 
Kopie. 
 

Mitteilungspflicht 

Teilen Sie Veränderungen, die Ihre 
Erreichbarkeit oder Ihren Dienst betreffen 
(Namensänderung, neue Adresse, 
Stellenwechsel, Elternzeit, längere 
Krankheit) dem FRED- Referat des RPZ mit.  
 

http://rpz.webseiten.cc/Dateien/Arbeitsbereiche/Berufsbegleitung/FRED/ordnung-fred.pdf
http://rpz.webseiten.cc/Dateien/Arbeitsbereiche/Berufsbegleitung/FRED/ordnung-fred.pdf


 

 

Datenschutz 

Während FRED werden Ihre Daten im Haus 
elektronisch gespeichert und verarbeitet. 
Sie können auch landeskirchlichen 
Fortbildungsträgern ausschließlich zur 
Information über FRED geeignete Maßnahmen 
zur Verfügung gestellt werden. 

Auswahl von Fortbildungen 

Fortbildungen sind in der Regel aus dem landeskirchlichen Fortbildungsangebot für 
Hauptberufliche auszuwählen. Ein Sachbezug zur eigenen Tätigkeit muss erkennbar und 
allgemein anerkannte Qualitätsmerkmale beruflicher Fortbildung müssen vorhanden sein. 

1/3 der Fortbildungstage können digital absolviert werden.  

Folgende Angebote sind vor Antragsstellung mit dem RPZ- Referat abzusprechen: 

• Angebote anderer Anbieter.  

• Fortbildungen, die weniger als einen Tag dauern. 

• Digitale Fortbildungen kürzer als 4 Stunden.  

Regionale Arbeitskreise sowie schulhausinterne Fortbildungen gehören zur Dienstpflicht und 
finden daher keine Anrechnung auf FRED.  
 
Weiterbildungen können im 3. FRED- Jahr nach Beendigung der Probezeit begonnen werden.  
 
FRED soll dazu beitragen, fachbezogene, personenbezogene und spirituelle Kompetenzen zu 
fördern. Es empfiehlt sich, bei der Fortbildungsauswahl auf eine Ausgewogenheit dieser drei 
Bereiche zu achten.  
 

Nichtteilnahme 

Wenn Sie an einer beantragten 
Fortbildung nicht teilnehmen konnten 
oder dieser nicht stattfand, teilen Sie 
diese bitte dringend dem Referat im 
RPZ mit. 
 

Fahrtkosten  

Die Erstattung erfolgt in der Regel nur in Höhe 
Bundesbahn 2. Klasse (günstigster Tarif!) - 
erstattet. Bei Nutzung eines vom Dekanat 
bezuschussten Deutschlandtickets erfolgt keine 
weitere Kostenerstattung. Für Fahrten mit dem 
PKW wird Kilometergeld nach bayer. 
Reisekostengesetz erstattet. Soweit Sie mit 
anderen eine Fahrgemeinschaft bilden, erhält 
der/die Fahrer/in Kilometergeld und den 
Mitfahreranteil.  

 

Supervision 

Während FRED können Supervision 
und Coaching in Anspruch genommen 
werden.  

Die Beantragung erfolgt über das 
Referat P3.4-1 im LKA. 
 


